
Tiny Houses
Der neue Trend 
zum kleinen Haus

Moderne Küchen
Design trifft 
Funktionalität
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Häuser mit
zwei Vollgeschossen

25 Jahre
Großes Gewinnspiel 
mit tollen Preisen

BAUFR ITZ .COM

ZUM ANGEBOT

JAHRE

  1896 | 2026

 Das Familienhaus – 
  jetzt für 497.000 Euro.*

Zum 130. Firmengeburtstag: Das Jubiläumshaus schlüsselfertig! 

Der durchdachte Grundriss überzeugt auf ganzer Linie: Jeder Quadratmeter ist so geplant,  
dass er Ihren Alltag spürbar erleichtert. Großzügige Stellflächen, clever integrierte Nischen  
und eine klare Raumstruktur schaffen Ordnung und Wohnqualität. Im offenen Wohnbereich 
schlägt das Herz des Hauses – ein lebendiger Mittelpunkt für gemeinsame Zeit. Zwei liebevoll 
gestaltete Kinderzimmer bieten Raum zum Wachsen und Träumen, während das separate  
Homeoffice konzentriertes Arbeiten ermöglicht. Dieses Zuhause ist schlüsselfertig für Sie 
realisiert: ankommen, einziehen und wohlfühlen. Nachhaltig, wohngesund und in bewährter 
Baufritz-Qualität aus Holz gebaut. Vielleicht feiern Sie schon Weihnachten 2027 in Ihrem 
neuen Zuhause. 

Weitere Informationen finden Sie unter Jubiläumshaus auf baufritz.com. 



LICHT BIS INNEN
Helle Oberflächen, wenig 
 Barrieren und große Öffnungen 
helfen, Tageslicht tiefer in den 
Raum zu führen – gerade bei 
offenen Wohnbereichen.
www.mhz.de
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Künstliches Licht hilft, ersetzt die Sonne 
aber nicht vollständig. Moderne Leuchten 
können viel, vom warmen Abendlicht bis zur 
aktivierenden Beleuchtung am Schreibtisch. 
Doch sie bilden das natürliche Spektrum 
nur teilweise nach. Umgekehrt gilt: Auch das 
sonnenverwöhnteste Wohnzimmer ersetzt 
keinen Spaziergang. Für die Vitamin-D-Bil-
dung braucht der Körper UV-B-Strahlung auf 
der Haut; durch normales Fensterglas kommt 
diese Strahlung kaum hindurch. Tageslicht im 
Haus ist also ein wichtiger Baustein für Wohl-
befinden – aber kein Ersatz für frische Luft und 
den Weg nach draußen.

Gut geplant statt nur groß
Wie hell ein Raum werden kann, entscheidet 
sich früh: bei Grundriss, Fassade und Dach. 
Seit 2019 gibt es mit der DIN EN 17037 eine 
europäische Norm, die Tageslicht in Gebäu-
den genauer beschreibt. Sie betrachtet nicht 
nur die Helligkeit, sondern auch Besonnung, 
Aussicht und Schutz vor Blendung. Als prak-
tische Orientierung gilt: Damit ein Raum gut 
mit Tageslicht versorgt werden kann, braucht 
er häufig deutlich mehr Glasfläche als die 
Mindestwerte vieler Landesbauordnungen 
fordern. Eine Faustregel besagt „etwa 20 bis 
25 Prozent der Raumgrundfläche“. Das reicht 
aber oft nicht für eine gesunde Helligkeit. Ent-
scheidend ist, wo das Fenster sitzt, wie tief der 
Raum ist und welche Objekte in der Umgebung 
das Licht vielleicht verschatten.

FRISCH AM MORGEN
Nordische Eleganz 

trifft auf  energetische 
Anforderungen: 

Mit einer Dreifach­
verglasung erreichen 

die  traditionellen 
 Formate  ausgezeichnete 

 Wärmedämmwerte.
www.frovin.de

RUHIGES RAUMLICHT
Nicht jedes Fenster muss raum­

hoch sein: Auch ein bewusst 
platziertes Fensterband kann viel 

Helligkeit bringen und zugleich 
Wandflächen für Möbel lassen.

www.fertighaus-weiss.de

Mehr Glas allein macht noch kein helles 
Haus – entscheidend ist die Planung
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PLANEN UND WOHNEN

Bei badpunkt planen wir  
gemeinsam mit Ihnen Ihr  
neues Bad.

Die Installation erfolgt durch 
den SHK-Fachhandwerks-
betrieb Ihres Vertrauens.

So einfach ist das. Punkt. 
badpunkt.de

Das Dreamteam 
für Ihr Traumbad

Jetzt 
Beratungs­

termin  
vereinbaren

Ich plane 
Ihr Bad.

Ich baue 
Ihr Bad.

Das Thema betrifft nicht nur Neubauten. 
Auch bei Modernisierungen lässt sich viel 
gewinnen, wenn alte, kleine oder ungünstig 
platzierte Fenster ersetzt, Öffnungen vergrö-
ßert oder Dachräume neu belichtet werden. 
Neue Fenster verbessern zugleich Wärme-
schutz, Schallschutz und Bedienkomfort. 
Wichtig ist aber, das Haus als Ganzes zu 
betrachten: Dichte Fenster verändern die 
Lüftung, größere Glasflächen beeinflussen den 
sommerlichen Wärmeschutz und manchmal 
setzt der Bebauungsplan Grenzen. Umso sinn-
voller ist es, Lichtplanung, Energieberatung 
und Architektur früh zusammenzubringen.

Die Sonne richtig nutzen
Auch die Himmelsrichtung verändert die 
Wohnqualität. Nordfenster liefern eher ruhi-
ges, gleichmäßiges Licht ohne starke Sonne. 
Das ist angenehm für Flure, Nebenräume, 
Arbeitsplätze mit Bildschirm oder Ateliers, in 
denen keine harten Schatten stören sollen. Im 
Süden fällt die Sonne länger und direkter ein. 
Große Verglasungen können Wohnräume im 
Winter angenehm erwärmen und öffnen den 
Blick in den Garten. Im Sommer brauchen 
sie jedoch einen verlässlichen Sonnenschutz, 
am besten außenliegend, weil er Hitze stoppt, 
bevor sie ins Haus gelangt. Sonst wird aus Licht 
schnell Last.

SONNE VON OBEN
Dachflächenfenster bringen besonders viel Licht in 
den Raum. Sie eignen sich deshalb gut für ausgebaute 
Dächer, Arbeitsplätze oder kleine Rückzugsorte.
www.velux.de

67

Bei badpunkt planen wir  
gemeinsam mit Ihnen Ihr  
neues Bad.

Die Installation erfolgt durch 
den SHK-Fachhandwerks-
betrieb Ihres Vertrauens.

So einfach ist das. Punkt. 
badpunkt.de

Das Dreamteam 
für Ihr Traumbad

Jetzt 
Beratungs­

termin  
vereinbaren

Ich plane 
Ihr Bad.

Ich baue 
Ihr Bad.



LICHT ÜBER ALLE ETAGEN
Oberlichter und hohe Glasflächen können 
offene Grundrisse deutlich aufwerten – wer 
mehrgeschossige Lufträume schafft, etwa 
rund um die Treppe oder als Teil einer Gale­
rie, lässt Licht durchs ganze Haus strömen.
www.huf-haus.com

FÖRDERFÄHIGE FRISCHLUFT
Die dänischen Holzfenster entsprechen 
aktuellen Energiestandards und sind – 
je nach Ausführung – förderfähig.
www.frovin.de
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Ostfenster bringen den Tag ins Haus. Ihr 
kühleres Morgenlicht passt gut zum Schlaf-
zimmer, Bad oder Frühstücksplatz, weil es 
beim Wachwerden hilft. Westfenster sam-
meln die Sonne am Nachmittag und Abend. 
Sie tauchen Wohn- und Essbereiche in warmes 
Licht, gleichzeitig können sie sich aber stark 
aufheizen. Gerade bei großen Scheiben lohnt 
sich deshalb die Kombination aus Planung und 
Technik: Dachüberstände, Raffstores, Marki-
sen, Rollläden oder smarte Steuerungen sorgen 
dafür, dass Licht, Wärme und Privatsphäre im 
Gleichgewicht bleiben.

Licht braucht den richtigen Platz
Nicht weniger wichtig als die Größe ist die 
Position. Ein niedriges, breites Fenster schafft 
Aussicht, bringt Licht aber oft nur in Fenster-
nähe. Je höher ein Fenster sitzt, desto weiter 
reicht das Tageslicht in den Raum. Beson-
ders wirkungsvoll sind deshalb Oberlichter, 
Lichtbänder oder Dachflächenfenster. Licht 
von oben verteilt sich tief im Grundriss und 
kann innenliegende Flure, Treppenbereiche 
oder offene Wohnküchen deutlich aufwerten. 
Wo möglich, sollte ein Raum von zwei Seiten 
belichtet werden. Dann entstehen weniger 
dunkle Ecken, die Helligkeit wirkt natürlicher, 
und die Aussicht bekommt mehr Tiefe.

Licht von oben bringt Helligkeit 
bis tief in den Grundriss
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PLANEN UND WOHNEN

exklusives  
wohnen.
DEIN TRAUMHAUS. 

EINZIGARTIG. WIE DU.

www.griffner.com

BLICKFANG GLAS
Große Fensterfronten erweitern 

den Wohnraum. Damit es behaglich 
bleibt, gehören Sonnenschutz und 

Wärmeschutz zur Planung dazu
www.kneer-suedfenster.de

Mehr Info
www.zuhause3.de/wohnen-und-design

Für den Blick nach draußen sind bodentiefe 
Fenster und Schiebetüren ideal. Sie holen Gar-
ten, Terrasse oder Balkon optisch ins Haus und 
lassen Räume größer erscheinen. Im Wohnzim-
mer gehören sie heute fast überall zum Standard, 
aber auch Kinderzimmer, Homeoffice oder Gäs-
tezimmer profitieren davon. Wichtig ist aller-
dings, nicht nur an die schöne Perspektive zu 
denken. Absturzsicherungen, Brüstungen, Pri-
vatsphäre zum Nachbarn, Reinigungsaufwand 
und sommerlicher Wärmeschutz gehören zur 
Planung dazu. Gute Fensterplanung ist deshalb 
immer ein Zusammenspiel: viel Licht, gute Aus-
sicht, angenehme Temperaturen und ein Raum-
gefühl, das zum Alltag der Bewohner passt. Im 
besten Fall merkt man von der Planung später 
nichts mehr. Der Raum ist einfach hell, behag-
lich und zur richtigen Zeit genau so sonnig, wie 
man es sich wünscht – nicht in Quadratme-
tern allein, sondern im ganz normalen Alltag, 
 spürbar Tag für Tag. 

Gute Fensterplanung verbindet  
Ausblick, Komfort und Wohngefühl
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exklusives  
wohnen.
DEIN TRAUMHAUS. 

EINZIGARTIG. WIE DU.

www.griffner.com


